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ESTA ist der führende europäische ESTA ist der führende europäische 
Verband für den Schwertransport und Verband für den Schwertransport und 

Mobilkranvermietung Mobilkranvermietung 

ESTA - der Europäische Verband für den Schwertransport und Mobilkranvermietung - begrüßt Sie zu diesem 
neuesten Newsletter über aktuelle Entwicklungen in der Schwertransport- und Schwergutbranche.

WILLKOMMEN ZU DIESER ZUSAMMENFASSUNG DER ARBEIT, 
VERANSTALTUNGEN UND KAMPAGNEN DER ESTA

Wenn Sie und Ihre Organisation sich stärker in die Arbeit der ESTA einbringen und gleichzeitig an einem 
erstklassigen und angenehmen Networking teilnehmen möchten [sowohl online als auch - wenn möglich - 
persönlich!], dann sollten Sie prüfen, ob Sie offizieller ESTA-Unterstützer werden können. Die Mitgliedschaft 
kostet nur 840 Euro pro Jahr und bietet eine Reihe von Vorteilen. Weitere Informationen finden Sie unter
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• ESTA-Vorstand befürwortet Pläne für SPMT-Betreiber-Lizenz
• Zunehmende Krise im Schwerlastverkehr in Deutschland wirkt sich auf die Gesamtwirtschaft 

aus
• Gespräche über die praktische Umsetzung der neuen europäischen Maschinenverordnung 

beginnen
• Brüsseler Vorschläge zum Schwerlastverkehr "ein Schritt in die richtige Richtung
• Vorschlag für neue Wartungspläne von Getrieben für Mobilkranwinden wird derzeit ausgearbeitet 
• Kran-Risikomanagement: Veröffentlichung für das Frühjahr angestrebt
• ESTA-Unterstützung für den tschechischen Mitgliedsverband Čestand
• European Crane Operators Licence erneuert erfolgreich die ISO 9001-Zertifizierung.
• ESTA schließt sich ESPORG an, um die Kampagne für bessere Parkmöglichkeiten für 

Schwertransporte zu unterstützen
• Huisman tritt ESTA als angeschlossenes Mitglied bei 
• Erinnerung an den kostenlosen CO2-Rechner-Test für ESTA-Mitglieder und Unterstützer
• ESTA-Preisverleihung und Frühjahrstagung in Paris 2024 - Merken Sie sich den Termin vor

INHALT DES ESTA-NEWSLETTERS

ESTA-Vorstand befürwortet Pläne für SPMT-Betreiber-Lizenz

Die Mitglieder des ESTA-Vorstands haben sich für die Entwicklung 
einer neuen europäischen Organisation für Kran- und 
Transportführerlizenzen [ECTOL] ausgesprochen.

ECTOL wird eine Dachorganisation sein, die sowohl die 
bestehende Europäische Kranführerlizenz [ECOL] als auch die 
neue Europäische Transportführerlizenz [ETOL] beaufsichtigen 
wird, die sich zunächst auf die Ausbildung von SPMT-Fahrern 
konzentrieren wird.

Die Entwicklung von ECTOL und der ETOL-Lizenz begann 
ernsthaft im letzten Jahr und ging aus der Arbeit der SPMT-
Expertenarbeitsgruppe der ESTA hervor. Die Gruppe wurde 
eingesetzt, um zu untersuchen, wie die Sicherheit des SPMT-
Betriebs verbessert werden kann, und um den bestehenden 
SPMT-Leitfaden der ESTA zu aktualisieren.

Die ESTA hat beschlossen, das ETOL-Lizenzsystem auf der Grundlage der Betriebs- und Verwaltungsstruktur 
der bestehenden Europäischen Kranführerlizenz [ECOL] zu entwickeln - ein Schritt, der einfacher und 
effizienter ist als die Schaffung einer völlig neuen Organisation von Grund auf.

Die zwölf Mitglieder der Arbeitsgruppe kommen aus acht verschiedenen Ländern und spiegeln damit die weit 
verbreitete Besorgnis über SPMT-Normen in ganz Europa wider. Es handelt sich dabei um Collett, Cometto, 
DNV, Fagioli, Goldhofer, Mammoet, Sarens, Siemens Gamesa, Technip, Terra Navtica, Tii Group und Wagenborg.
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Zunehmende Krise im Schwerlastverkehr in Deutschland wirkt 
sich auf die Gesamtwirtschaft aus

Die ESTA befürchtet, dass sich die Krise des Schwertransports in Deutschland weiter verschärft, obwohl 
die regionalen und nationalen Behörden versichern, dass sie auf die Sorgen 
der Branche reagieren. Sie warnt davor, dass das landesweite System zur 
Regulierung von Schwer- und Sondertransporten aufgrund der langen und 
zunehmenden Verzögerungen bei der Erteilung von Genehmigungen kurz vor 
dem Zusammenbruch steht.

ESTA betonte, dass zwar die Unternehmen in Deutschland am stärksten 
betroffen sind, die Probleme aber auch zahlreiche internationale Unternehmen, 
die in Deutschland tätig sind, stark beeinträchtigen.

ESTA-Direktor Ton Klijn sagte: "Wir haben erfahren, dass ein großer Prozentsatz 
der Sondertransporte in Deutschland ohne Genehmigung fahren muss, weil 
es fast unmöglich ist, innerhalb eines vernünftigen Zeitraums eine Genehmigung 
zu erhalten."Auf der ESTA-Sitzung wurde festgestellt, dass die Erteilung von 
Genehmigungen für die Lieferung von Windturbinen zwischen drei und sechs Monaten dauern kann, was die 
Kosten in die Höhe treibt und Projekte in einer der Schlüsselindustrien für das europäische Netto-Null-Ziel 
verzögert.

Die gemeinsame Wurzel des Problems ist das Versagen der Regulierungssysteme in Verbindung mit dem 
sehr schlechten Zustand der deutschen Straßen und Brücken, was dazu führt, dass Schwertransporte über 
Umwege und überlange Strecken zu ihren Zielen gelangen müssen - wenn sie überhaupt fahren dürfen.

Ton Klijn von ESTA fuhr fort: "Wir haben schon einmal überlegt, ob Brüssel bei den deutschen Behörden 
intervenieren könnte, aber bis jetzt wurde uns gesagt, dass sie die Angelegenheit als eine interne deutsche 
Angelegenheit betrachten."Wir haben Verständnis für die Haltung der Behörden, aber wir hoffen, dass sie es 
sich noch einmal überlegen, wenn sie erkennen, welchen Schaden die derzeitige Situation der europäischen 
Wirtschaft insgesamt zufügt".

Kranhersteller und ESTA erörtern, wie die neue europäische 
Maschinenverordnung in der Praxis umgesetzt werden kann
Hersteller von Mobilkranen und die ESTA arbeiten gemeinsam daran, herauszufinden, wie die umstrittenen 
zusätzlichen Forderungen der neuen europäischen Maschinenverordnung gehandhabt werden können, die nun 
alle politischen Hürden genommen haben und bis 2027 in Kraft treten sollen.

Eine der Hauptschwierigkeiten liegt in der Vorschrift, dass alle mobilen Maschinen wie Mobilkräne und 
Hubarbeitsbühnen - "soweit zutreffend" - so konstruiert sein müssen, dass sie nicht mit Freileitungen in 
Berührung kommen, oder, wenn das Risiko nicht vermieden werden kann, so konstruiert sein müssen, dass 
alle Gefahren "elektrischer Art" vermieden werden.

Die Hersteller haben wiederholt darauf hingewiesen, dass es technisch unmöglich ist, derartige 
Schutzmaßnahmen bei der Konstruktion und Herstellung der Geräte einzubauen, aber trotz ihrer Bedenken 
wurden die Vorschriften weitgehend unverändert veröffentlicht.

Die Europäische Kommission wird selbst einen Leitfaden zur Auslegung der Vorschriften erstellen, aber in 
der Zwischenzeit diskutieren Kranbenutzer und -hersteller über Änderungen der EN13000, die den neuen 
Vorschriften Rechnung tragen sollen [EN13000 ist die europäische Norm für Mobilkrane und legt die 
Umsetzungen der grundlegenden Anforderungen der Maschinenverordnung im Detail fest].

Die Diskussionen finden sowohl im Europäischen Normenausschuss CEN/TC 147 WG 11 als auch in der 
ICSA [International Crane Stakeholders Assembly] statt, der sowohl die ESTA als auch die europäische 
Herstellerorganisation FEM angehören und die Mitglieder in den USA, Kanada, Australien und Japan hat.

ESTA DirEc Tor Mr. Ton KLijn
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Brüsseler Vorschläge zum Schwerlastverkehr "ein Schritt in die 
richtige Richtung

Die ESTA hat die detaillierten neuen Vorschläge der Europäischen Kommission zu den Gewichten und 
Abmessungen von schweren Nutzfahrzeugen, die auf den europäischen Straßen verkehren dürfen, sowie die 
damit verbundenen Vorschriften für den Schwer- und Sondertransport mit Vorbehalt begrüßt.

Die Vorschläge sind in den geplanten Änderungen der Richtlinie 96/53/EG enthalten und sollen drei Punkte 
behandeln:
• Fragmentierung des Marktes für längere und schwerere Fahrzeuge
• ineffiziente und uneinheitliche Durchsetzung
• geringe Verbreitung von emissionsfreien schweren Nutzfahrzeugen

ESTA-Direktor Ton Klijn sagte, das Dokument enthalte "viele positive Elemente, die den 
Straßenverkehrsunternehmen neue Möglichkeiten bieten, die betriebliche Effizienz weiter zu verbessern, 
besser mit anderen Verkehrsträgern zusammenzuarbeiten und den ökologischen Fußabdruck der Branche zu 
verringern".

ESTA hat insbesondere die Vorschläge zur Einführung einer einzigen Anlaufstelle für Genehmigungen, 
die obligatorische Einführung eines standardisierten Antragsformulars und die Verpflichtung der EU-
Mitgliedstaaten zur Zusammenarbeit bei den Anforderungen an die Fahrzeug- und Transportkennzeichnung 
sowie Maßnahmen zur Vermeidung von Hindernissen in Form von nationalen Sprachanforderungen für 
Fahrer und Betreiber von Begleitfahrzeugen begrüßt.

Klijn fügte jedoch hinzu, dass einige der Vorschläge der Klärung bedürfen, während einige Themen 
ausgelassen oder verschoben wurden - wie die seit Langem bestehende Forderung der ESTA nach der 
Entwicklung von europaweiten "Korridoren" für den anormalen Straßenverkehr.

Das vollständige Positionspapier der ESTA finden Sie in der Bibliothek der ESTA-Website.

Klaus Meissner, der kürzlich ernannte Kranexperte der ESTA, sagte: "Es gibt 
ganz einfach keine technische Lösung, die auf Mobilkrane anwendbar ist. Daher 
müssen die Hersteller in die Norm für Mobilkrane einen Hinweis auf die Gefahr 
des Kontakts mit Stromleitungen und die entsprechenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzmaßnahmen vor Ort aufnehmen.

"Kurz gesagt, wir müssen uns überlegen, wie wir die Sicherheitspraktiken des 
Baustellenmanagements in die Norm für Mobilkrane einbringen können, damit 
sie mit den Vorschriften übereinstimmt.

Die neue europäische Maschinenverordnung wird die bestehende 
Maschinenrichtlinie aus dem Jahr 2006 aktualisieren. 

KrAnExpErTE  Mr. KL AuS MEiSSnEr



ESTA Newsletter Issue 4-2023, DE Edition    5

Vorschlag für neue Wartungspläne von Getrieben für 
Mobilkranwinden wird derzeit ausgearbeitet 
Die ESTA arbeitet an Vorschlägen zur Verbesserung der bestehenden Wartungspläne für Mobilkran-
Windengetriebe, die nach Ansicht der Befürworter sowohl die Sicherheit verbessern als auch - in einigen 
Fällen - Kosten sparen könnten.

Die derzeitige Regelung sieht eine Generalüberholung nach zehn Jahren vor, um zu prüfen, ob das Getriebe 
der Winde noch in gutem Zustand ist.

Klaus Meissner, ESTA's Subject Matter Expert Cranes, sagte: "Wir versuchen, ein Wartungsregime zu 
entwickeln, das auf technischen Analysen basiert, zum Beispiel durch die Einführung regelmäßiger Ölanalysen, 
die detaillierte Informationen für andere Inspektionen liefern.

"Dies könnte sowohl die Sicherheit verbessern, indem unerwartete Probleme früher erkannt werden, als auch 
in einigen Fällen Geld sparen, indem die Nutzung der Winden über den aktuellen Zeitrahmen hinaus verlängert 
und unnötige Ölwechsel vermieden werden.

Wenn alles nach Plan läuft, wird das Endprodukt ein ESTA-Leitfaden sein, der mit Unterstützung der FEM - 
dem Europäischen Verband für Materialtransport - und den Getriebeherstellern veröffentlicht wird.

Kran-Risikomanagement-Gruppe strebt Veröffentlichung im 
Frühjahr an
Die ESTA will ihre Arbeit zum Kran-Risikomanagement Anfang nächsten Jahres abschließen und im Frühjahr 
einen Bericht veröffentlichen.

Die ESTA-Arbeitsgruppe "Kran-Risikomanagement" plant die Ausarbeitung neuer Leitlinien, die den 
Unternehmen helfen sollen, die mit den verschiedenen Arbeiten verbundenen Risiken einzuschätzen und ihnen 
Empfehlungen gibt, wie sie sich durch ordnungsgemäß formulierte Geschäftsbedingungen schützen können.

Die Arbeit richtet sich vor allem an kleinere Unternehmen, soll aber auch Informationen für Kunden enthalten, 
die ihnen helfen, Projekte sicher zu steuern und sicherzustellen, dass sie ihren Lieferanten genaue und 
relevante Informationen geben.

Zu den Mitgliedern der Gruppe gehören ESTA-Direktor Ton Klijn, Marcel Schets, SHEQ-Manager bei Mammoet, 
Joe Collins, Heavy Lift Manager bei Becht Engineering, Norbert van Schaik, Senior Lifting Specialist bei 
Siemens Gamesa und Blanca Claeyssens, Geschäftsführerin von ASA France.



 6

ESTA-Unterstützung für den tschechischen 
Mitgliedsverband Čestand
ESTA-Direktor Ton Klijn und die stellvertretende Vorsitzende der Sektion Verkehr, Iffet Türken, sprachen auf 
der Jahrestagung des tschechischen Verbandes für Schwertransporte Čestand im September, um dessen 
Gespräche mit den tschechischen Behörden über neue Vorschriften für Schwertransportbegleitungen und 
-genehmigungen zu unterstützen.

Das Treffen, an dem über 40 Delegierte teilnahmen, fand am 21. September in der böhmischen Stadt 
Zichovech statt. Es wurde auch über die Entwicklung neuer Kraftstoffe wie Wasserstoff für die europäische 
Verkehrsindustrie, die vorgeschlagenen neuen europäischen Vorschriften für Fahrzeugemissionen und die 
Entwicklung allgemeiner Bedingungen für die Mitglieder des Verbands Čestand diskutiert.

Ton Klijn hob die Arbeit der ESTA zur Verbesserung der Sicherheit hervor, die Bemühungen um eine 
Harmonisierung der europäischen Normen und die Lobbyarbeit im Namen der Mitglieder, um sicherzustellen, 
dass die zahlreichen neuen Vorschriften der Europäischen Kommission sinnvoll und praktikabel sind.

Die Delegierten hörten auch eine Online-Rede von Iffet Türken, ESTA-Vizepräsidentin für die Sektion 
Verkehr, die die Bedeutung einer europaweiten Zusammenarbeit zur Verbesserung der Bedingungen für die 
Schwertransportindustrie hervorhob.

European Crane Operators Licence erneuert erfolgreich die ISO 
9001-Zertifizierung
ECOL - die European Crane Operators' Licence - hat die ISO 9001:2015-Zertifizierung erneuert, nachdem sie 
die erforderlichen Kriterien erfolgreich erfüllt hat.

Die Nachricht bedeutet, dass die ECOL Lizenz weiterhin im Rahmen des niederländischen Qualifikationsrahmens 
NLQF registriert und anerkannt wird. Durch den NLQF ist ECOL europaweit an den Europäischen 
Qualifikationsrahmen [EQR] angeglichen.

Die ISO 9000-Familie von Qualitätsmanagementnormen soll Organisationen dabei helfen, die Bedürfnisse von 
Kunden und anderen Interessengruppen zu erfüllen und gleichzeitig gesetzliche und behördliche Anforderungen 
einzuhalten.

ESTA schließt sich ESPORG an, um die Kampagne für bessere 
Parkmöglichkeiten für abnormale Transporte zu unterstützen

ESTA wurde als assoziiertes Mitglied in die ESPORG aufgenommen, die europäische Organisation für sicheres 
Parken, die alle Parteien vertritt, die an sicheren und geschützten Lkw-Parkplätzen interessiert sind.
Zu den ESPORG-Mitgliedern gehören Parkplatzbetreiber, Transport- und Logistikunternehmen, Spediteure 
und Fahrervertreter.

Dieser Schritt ist das jüngste Beispiel für die Absicht der ESTA, enger mit Organisationen zusammenzuarbeiten, 
die dieselben Ziele verfolgen, um ihren Einfluss und ihre Kontakte weiter auszubauen.

Die ESPORG gehörte zu einer Reihe von europäischen Verkehrs- und Wirtschaftsverbänden, die kürzlich 
in einem offenen Brief an die Europäische Kommission und das Europäische Parlament die Schaffung von 
100.000 sicheren Parkplätzen in ganz Europa forderten - eine Maßnahme, die nach Ansicht der Organisation 
von entscheidender Bedeutung ist, um dem zunehmenden Fahrermangel zu begegnen.
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Huisman tritt ESTA als angeschlossenes Mitglied bei 

Erinnerung an den kostenlosen CO2-Rechner-Test für ESTA-
Mitglieder und Unterstützer

Huisman, der internationale Hersteller von schweren 
Baumaschinen mit Hauptsitz in den Niederlanden, ist 
der ESTA als angeschlossenes Mitglied beigetreten.

Das Unternehmen entwickelt, fertigt und wartet schwere 
Baumaschinen für weltweit führende Unternehmen in den Bereichen erneuerbare Energien, Öl und Gas, Hoch- 
und Tiefbau, Schifffahrt und Unterhaltung.

Die Produktpalette reicht von Kränen, Offshore-Windkraftanlagen, Pipelay- und Bohrausrüstungen bis hin zu 
Einzelkomponenten und hochtechnisierten integrierten Systemen. 

Die ESTA-Mitglieder werden darauf hingewiesen, dass eine englischsprachige Version des vom niederländischen 
Kranverband VVT entwickelten CO2-Rechners auf der ESTA-Website verfügbar ist. Das Tool ermöglicht es den 
Mitgliedern, den CO2-Ausstoß bestimmter Ausrüstungen bei der Durchführung eines Projekts einschließlich 
der mit der Mobilisierung und Demobilisierung verbundenen Arbeiten zu berechnen.

Weitere Informationen finden Sie auf der ESTA-Website unter oder auf der Emissions Insight Website unter
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Paris 2024 - save the date

Am 25. und 26. April findet in Paris - während der Messe Intermat - im Hilton Paris Charles de Gaulle Airport 
die ESTA-Frühjahrstagung 2024 statt. Die Verleihung der ESTA Awards 2024 findet am Abend des 25. April 
statt.

Wenn Sie weitere Informationen zu den ESTA-Sitzungen erhalten oder daran teilnehmen möchten, 
wenden Sie sich bitte an: officemanager@estaeurope.eu

Ausführlichere Fassungen dieser Berichte finden Sie auf der ESTA-Website unter www.estaeurope.eu.


